Bla-Bla-Schule

Betriebspraktikum 

vom 16.10. bis 27.10.2000 

Informationsblatt für Betriebe

Der Lehrplan der Hauptschulen in Baden-Württemberg sieht in der 9.Klasse eine zweite Orientierung in der Berufswelt (OIB) für die Schüler vor. Die Jugendlichen werden in mehreren Schulfächern sowie von der Arbeitsverwaltung über Berufe, Berufsbilder und die Arbeitswelt informiert. 
In Zusammenarbeit mit der Arbeitsverwaltung wurde versucht, die Schüler bei der Berufswahl zu unterstützen. Die Praktikumsplätze wurden nach den Berufswünschen der Schüler ausgewählt. 
Neben der theoretischen Vorbereitung auf das Berufsleben soll dieses zweiwöchige Praktikum einen Einblick in die Arbeitswelt vermitteln, Berufsentscheidungen vorbereiten und Fehlentscheidungen vorbeugen. 

Betriebe, die Praktikumsstellen anbieten, helfen den jungen Menschen den richtigen Beruf zu wählen.

Dafür sind wir den Firmen sehr dankbar!

Ziele des Praktikums sind:

-Praktisches Kennenlernen und Arbeiten in der Arbeitswelt
-Erleben des 8- Stundentages (bzw. 7,5)

-Erkennen, daß Arbeitstugenden (z.B. Pünktlichkeit, Sorgfalt, Ordnung, Ausdauer, Fleiß) und gute 
 Zusammenarbeit wichtige Voraussetzungen für jede berufliche Tätigkeit sind.

-Einsehen, daß für die berufliche Arbeit Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse notwendig sind.

-Erste Erfahrungen im „Wunschberuf“ und weitere Informationen für die Berufsentscheidung sammeln. 

-In diesen beiden Wochen sollen und können keine beruflichen Ausbildungsziele erreicht werden.

Versicherung und Entlohnung:

a) Das Praktikum ist eine schulische Veranstaltung. Die Schüler sind auch in dieser Zeit bei der gesetzlichen Schüler- Unfallversicherung (Württemb.-Gem.-Unfall-Vers.-Verband) versichert.

b) Eine Entlohnung findet nicht statt. Lohnabsprachen würden ein Arbeitsverhältnis begründen und den Verlust des Versicherungsschutzes bei der WGV bedeuten.

c) Für jeden Schüler ist eine Schülerzusatzversicherung abgeschlossen. 
Sie beinhaltet eine Haftpflichtversicherung. (Personenschäden und Sachschäden pauschal 2.000.000.- DM, Vermögensschäden 20.000.-DM)

Betreuung der Schüler:

a) Der Klassenlehrer wird den Schüler an seinem Arbeitsplatz aufsuchen und Kontakte zu den Beauftragten des Betriebes pflegen.

b ) Der Betrieb wird gebeten, einen Verantwortlichen für die Betreuung des Praktikanten zu beauftragen und den Schüler am ersten Tag über die Unfallverhütung im Betrieb zu informieren.

c) Sollten während des Praktikums Probleme oder Schwierigkeiten auftreten, so wenden Sie sich bitte an den Klassenlehrer. Wenn es gewünscht wird, ist er bereit auch nach Arbeitsschluß bei Ihnen vorzusprechen.

d) Sollte ein Schüler nicht bei der Arbeit erscheinen können, wird er von den Eltern oder der Schule entschuldigt. Falls keine Entschuldigung vorliegt, bitten wir um Benachrichtigung der Schule.

Anschrift der Schule:
Erreichbarkeit des Klassenlehrers:

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
 00000- 00000 oder -163 (dienstlich)


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
 00000- 000000 (privat)


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx


Sollten Fragen offen sein, rufen Sie bitte an!

Mit freundlichen Grüßen

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

(Klassenlehrer)

Bla-Bla-Schule

Betriebspraktikum der Klasse 9

vom 16.10. bis 27.10.2000 

Informationsblatt für Eltern

Der Lehrplan der Hauptschulen in Baden-Württemberg sieht in der 9.Klasse eine zweite Orientierung in der Berufswelt (OIB) für die Schüler vor. Die Jugendlichen werden in mehreren Schulfächern sowie von der Arbeitsverwaltung über Berufe, Berufsbilder und die Arbeitswelt informiert. 
In Zusammenarbeit mit der Arbeitsverwaltung wurde versucht, die Schüler bei der Berufswahl zu unterstützen. Die Praktikumsplätze wurden nach den Berufswünschen der Schüler ausgewählt. 
Neben der theoretischen Vorbereitung auf das Berufsleben soll dieses zweiwöchige Praktikum einen Einblick in die Arbeitswelt vermitteln, Berufsentscheidungen vorbereiten und Fehlentscheidungen vorbeugen. 

Ziele des Praktikums sind:

-Praktisches Kennenlernen und Arbeiten in der Arbeitswelt
-Erleben des 8- Stundentages

-Erkennen, daß Arbeitstugenden (z.B. Pünktlichkeit, Sorgfalt, Ordnung, Ausdauer, Fleiß) und gute 
 Zusammenarbeit wichtige Voraussetzungen für jede berufliche Tätigkeit sind.

-Einsehen, daß für die berufliche Arbeit Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse notwendig sind.

-Erste Erfahrungen im „Wunschberuf“ und Informationen für die Berufsentscheidung sammeln. 

-In diesen beiden Wochen sollen und können keine beruflichen Ausbildungsziele erreicht werden.

Versicherung und Entlohnung:

a) Das Praktikum ist eine schulische Veranstaltung. Die Schüler sind auch in dieser Zeit bei der gesetzlichen Schüler- Unfallversicherung (Württemb.-Gem.-Unfall-Vers.-Verband) versichert.

b) Eine Entlohnung findet nicht statt. Lohnabsprachen würden ein Arbeitsverhältnis begründen und den Verlust des Versicherungsschutzes bei der WGV bedeuten.

c) Für jeden Schüler sollte  eine Schülerzusatzversicherung bei der WGV abgeschlossen werden.
Sie beinhaltet eine Haftpflichtversicherung. (Personenschäden und Sachschäden pauschal 2.000.000.- DM, Vermögensschäden 20.000.-DM)

Betreuung der Schüler:

a) Der Klassenlehrer besucht den Schüler an seinem Arbeitsplatz und pflegt den Kontakt zu den Beauftragten des Betriebes.

b ) Die Betriebe wurden gebeten, einen Verantwortlichen für die Betreuung des Praktikanten zu beauftragen und den Schüler am ersten Tag über die Unfallverhütung im Betrieb zu informieren.

c) Sollten während des Praktikums Probleme oder Schwierigkeiten auftreten, so ist der Klassenlehrer  Ansprechpartner. 

d) Sollte ein Schüler wegen Krankheit oder einem wichtigen Termin nicht bei der Arbeit erscheinen können, wird er von den Eltern möglichst noch vor Arbeitsbeginn des Betriebes entschuldigt. 

Telefonnummern, Arbeitszeiten und Ansprechpartner finden Sie auf dem beiliegenden Infoblatt.

Falls keine Entschuldigung vorliegt, informieren die Betriebe die Schule.

Anschrift der Schule:
Erreichbarkeit des Klassenlehrers:

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
 00000- 00000 oder -163 (dienstlich)


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
 00000- 000000 (privat)


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx


Sollten Fragen offen sein, rufen Sie bitte an!

Mit freundlichen Grüßen

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

(Klassenlehrer)

